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Zügig schreiten die Arbeiten zur Renaturierung in Nammen voran. Verantwortliche von Kreis, Stadt und Regionalforstamt machen sich im Unternammerholz ein
Bild. Foto: Stefan Lyrath

Bach fließt wieder durch den Wald
Die Renaturierung im Unternammerholz schreitet mit großen Schritten voran.

Drei Viertel sind geschafft. Das letzte Stück soll Ende Februar fertig sein.

entwicklungsprojekt Weser-Werre-Else
(WWE) und wird zu 80 Prozent vom
Land bezuschusst. Der städtische An-
teil beträgt 20 Prozent. „Es handelt sich
um Mittel aus Ersatzgeldern“, erklärt
der Portaner Umweltamtsleiter Dr. Al-
brecht von Lochow, Ausgleichszahlun-
gen also. „Und der Kreis gibt Eigenmit-
tel hinein“, so Dr. Beatrix Wallberg, Lei-
terin des Kreis-Umweltamtes. Der
Landschaftsbeirat hatte das Vorhaben
abgesegnet. Das Unternammerholz ist
Naturschutzgebiet.

WWE dient dem Zweck, Fließgewäs-
ser zurück in ihren natürlichen Zu-
stand zu versetzen. Mitte des 20. Jahr-
hunderts waren viele Bäche aus dem
Forst an den Rand von Äckern gelegt
und begradigt worden, um landwirt-
schaftliche Flächen zu entwässern.

Renaturiert wird der Bach in drei Ab-
schnitten. Begonnen haben die Arbei-
ten im südlichen Teil, wo sich zwei Bä-
che zu einem vereinigen.

fließt, anstatt wie früher geradlinig
und mit relativ hohem Tempo am
Waldrand entlang, kommt etlichen
Tieren entgegen. Auf den Erhalt des
Baumbestandes wird zudem beson-
ders geachtet.

Verschwinden wird der bisherige
Bach nach Abschluss der Bau-
arbeiten nicht. „Der alte Ver-
lauf bleibt zum Entwässern
der Felder“, erklärt Revier-
förster Achim Büscher vom
Regionalforstamt, das die Re-
naturierung ebenfalls unter-
stützt, Flächen zur Verfü-
gung stellt, Bäume schneidet

und die Arbeiten vor Ort begleitet. Au-
ßerdem ist der alte Bachlauf zurzeit
nötig, weil das neue Gewässer dort vo-
rübergehend eingeleitet wird, solange
die Renaturierung nicht komplett be-
endet ist. Geflutet wird in Abschnitten.
Das Gefälle muss stimmen.

Das Vorhaben gehört zum Gewässer-

Arbeiter mit sichtlicher Begeisterung
bei der Sache. Sie sehen jeden Tag, dass
es vorangeht.

Verlegt wird das Gewässer über eine
Strecke von gut einem Kilometer, drei
Viertel sind bereits geschafft. Jetzt mä-
andert es wieder durch den Wald und

legt sich in die Kurven. Allein optisch
macht der Bach eine Menge her. Hinzu
kommt, dass sich im Wald die Lebens-
bedingungen vieler Tiere verbessern
werden, die schattige Bereiche brau-
chen, zum Beispiel Forellen, Groppen
oder Amphibien. Dass das verlegte Ge-
wässer dank der Kurven eher langsam

Von Stefan Lyrath

Porta Westfalica-Nammen (Ly). Die Re-
naturierung eines Baches im Unter-
nammerholz schreitet schneller voran
als geplant. Bis Ende Februar soll das
Fließgewässer vom Waldrand zurück
in den Forst verlegt sein, wo es vor
Jahrzehnten verlaufen ist. „Wir liegen
mehr als super im Zeitplan“, freut sich
Landschaftsarchitektin Anke Schurtz-
mann, die beim Kreis Minden-Lübbe-
cke mit dem Projekt betraut ist. „Das
Wetter hat voll mitgespielt.“

Begonnen haben die Arbeiten An-
fang Oktober. Im Einsatz sind und wa-
ren Bagger und eine Schubkarre mit
Antrieb. Ausführende Kräfte sind Bau-
gruppen der Initiative für Arbeit und
Schule (Ifas) in Bad Oeynhausen, die
Arbeitslose beschäftigt. So werden
ökologische und arbeitsmarktpoliti-
sche Aspekte unter einen Hut ge-
bracht. Im Unternammerholz sind die

Lebensbedingungen für Tiere
werden sich verbessern

Taxifahrer verletzt
Portaner in Schlägerei verwickelt

Porta Westfalica/Herford
(nw). Weil er zwei junge Män-
ner, die zuvor einen 23-Jähri-
gen geschlagen und leicht ver-
letzt hatten, offenbar nicht
mitnehmen wollte, geriet ein
Taxifahrer in Lebensgefahr.

Samstag kam es gegen 2.10
Uhr auf dem Herforder Bahn-
hofsvorplatz zu einer zu-
nächst verbalen Auseinander-
setzung zwischen dem 34-jäh-
rigen Taxifahrer aus Bielefeld
und zwei jungen Männern aus
dem Kreis Minden-Lübbecke.
Der Taxifahrer wurde mit ei-
nem Faustschlag in das Ge-
sicht zu Boden gebracht und
blieb schwer verletzt liegen.

Der Schläger, ein 22-Jähriger
aus Bad Oeynhausen, flüchte-
te und konnte am Bahnhof
von der Polizei nicht mehr an-
getroffen werden. Die Perso-
nalien seines 26-jährigen Be-
gleiters aus Porta Westfalica
konnten hingegen vor Ort

festgestellt werden. Der Taxi-
fahrer erlitt lebensgefährliche
Verletzungen. Er wurde zu-
nächst in das Klinikum Her-
ford eingeliefert und anschlie-
ßend nach Bad Oeynhausen
verlegt. Der Täter wurde noch
am Samstag in Bad Oeynhau-
sen aufgefunden. Er machte
keine Angaben zum Sachver-
halt und wolle sich von einem
Anwalt vertreten lassen.

Im Zuge der Ermittlungen
wurde bekannt, dass die bei-
den Männer bereits vor der
Auseinandersetzung mit dem
Taxifahrer eine weitere Kör-
perverletzung begangen hat-
ten. Auf der Straße Am Bahn-
damm hatte der 26-Jährige
nach einem Streit einen 23-
Jährigen aus Bad Salzuflen ins
Gesicht geschlagen und leicht
verletzt. Diesen Vorfall habe
der Taxifahrer offenbar beob-
achtet. In beiden Fällen ermit-
telt die Polizei weiter.

Bahnlärm messen
Politikern reicht die derzeitige Berechnung nicht

Porta Westfalica (dh). Die
Stadt will beim Lärmschutz
genauer hinhören als die Bahn
und in einigen Bereichen von
Hausberge/Holzhausen und
Barkhausen Lärmmessungen
vornehmen. Anlass ist ein An-
trag von Peter Klenke (CDU),
dem der Haupt- und Finanz-
ausschuss zugestimmt hat.

Klenke beklagt, dass die De-
zibelwerte von der Bahn nur
errechnet und nicht gemessen
wurden. In der Konsequenz
gebe es weder aktiven noch
passiven Lärmschutz bei-
spielsweise für den Glocken-
brink in Hausberge, obwohl
dieser Bereich vermutlich
stärker vom Bahnlärm betrof-
fen sei als andere Orte, in de-
nen die Bürger aufgrund einer
Belastung von mehr als 60 De-
zibel zumindest auf passiven
Schutz Anspruch hätten. Klen-
ke hält Schallpegelmessungen
für erforderlich. „Lärm macht

konzentrieren sich auf Nee-
sen. Ein weiterer längerer Ab-
schnitt ist in Vennebeck vor-
gesehen. Dazu werden Lärm-
schutzwände von wenigen
hundert Metern Länge in
Holzhausen (Vogelparadies)
und Costedt errichtet. Die Kos-
ten für die Wände mit einer
Gesamtlänge von 4,5 Kilome-
tern belaufen sich auf knapp
sechs Millionen Euro.

Die sogenannte Lärmsanie-
rung wird vom Bund finan-
ziert und von der Bahn umge-
setzt. Der Spielraum für zu-
sätzlichen Schutz, der über
den von der Bahn ermittelten
Bedarf hinausgeht, ist offen-
bar eng gesetzt, wie ein Mitar-
beiter der Bahn Ende Oktober
im politischen Fachausschuss
der Stadt erklärte. Eine Kom-
mune, die für ihre Bürger
mehr Lärmschutz möchte,
müsste diesen vermutlich
selbst bezahlen.

krank und kann nicht einer
Kosten-Nutzen-Rechnung der
Bahn untergeordnet werden.“

Wie berichtet (MT vom 30.
Oktober) will die Bahn AG in
Porta Anfang 2017 mit der Er-
richtung von Lärmschutzwän-
den beginnen. Die Arbeiten

Die Politiker wollen beim
Lärmschutz genauer hin-
hören. Foto: Berg/dpa

Termine

■ Barkhausen: Senioren-
klub „Am Wiehen“, Spie-
lenachmittag, 15 Uhr,
Am Wiehen 11.

■ Hausberge: Seniorenre-
sidenz Sophienhof, Ge-
sprächsrunde mit Bür-
germeister, 15.30 Uhr,
Hauptstraße 61.

■ Hausberge: Familien-
zentrum Kunterbunt,
Elternabend – Nicht nur
der Kopf geht in die
Schule – das ganze Kind
kommt mit, 20 Uhr,
Hackfeldstraße 9a.

■ Hausberge: Förderver-
ein, Jahreshauptver-
sammlung, 19 Uhr,
Stadtbücherei, Kirch-
hofsweg 6.

■ Hausberge: Kirchenge-
meinde, Gemeindever-
sammlung, 19 Uhr,
Ferdinand-Huhold-
Haus, Kirchsiek 7.

■ Holtrup: Kirchenge-
meinde, Gemeindever-
sammlung, 19 Uhr,
Gemeindehaus, Schma-
lenbachweg 5.

■ Holzhausen: Reha-Sport-
verein Rinteln, Wasser-
gymnastik, 11 bis 12 Uhr,
Badezentrum.

■ Lerbeck: AWO, Spiel-
nachmittag, 14.30 Uhr;
Mediation, 19 Uhr, Be-
gegnungszentrum.

■ Nammen: Kirchenge-
meinde, Gemeindever-
sammlung, 20 Uhr, Die-
trich-Bonhoeffer-Haus,
Untkenstraße 3.

■ Neesen: Förderverein
Kulturhalle, Bürgerver-
sammlung, 19 Uhr, Kul-
turhalle.

■ Neesen: Wassergym-
nastik, 19 Uhr, Therapie-
zentrum, Zur Schalks-
mühle 17.

■ Veltheim: DRK-Senio-
renklub, Stippgrütze-
Essen, 11.30 Uhr, Velthei-
mer Hof, Ravensberger
Straße 71.

■ Veltheim: Portaris und
TuS Lohfeld, Reha Sport,
19 Uhr, Turnhalle Grund-
schule.

■ Wülpke: AWO-Senioren-
klub, Treffen, 14.30 Uhr,
Schützen- und Bürger-
haus.

In Kürze

Neue Flüchtlinge
eingetroffen

Porta Westfalica-Veltheim
(mt). In der Notunterkunft
Veltheim des Kreises Min-
den-Lübbecke sind am
Mittwochabend 46 neue
Flüchtlinge aus der Zentra-
len Ausländerbehörde Bie-
lefeld angekommen. Sie ka-
men unter anderem aus
Afghanistan, Syrien, Paläs-
tina, Irak, Pakistan und Ge-
orgien. Zuvor waren 50 be-
reits registrierte Flüchtlin-
ge in andere Kommunen in
Nordrhein-Westfalen ge-
bracht worden, wo sie sich
für die Dauer ihres Asylver-
fahrens aufhalten werden.
Die Belegungszahl in der
Notunterkunft schwankt
laut Aussagen von Kreis-
Pressesprecherin Sabine
Ohnesorge zwischen 200
und 300 Personen.
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